
Der Text, der fü� r das Untermodül "3.9: Wissen wann ünd wie man ein Coaching-Verha� ltnis 

beendet" verfasst würde, laütet:

Wissen, wann ünd wie man ein Coaching-Verha� ltnis beendet, ist eine essentielle Fa�higkeit 

fü� r jeden professionellen Coach. Dies ermo� glicht es, den Weg des Klienten zü ehren, seine 

Erfolge zü feiern ünd seine nachhaltige Selbsta�ndigkeit zü fo� rdern. Ohne einen bewüssten 

ünd positiven Abschlüss besteht die Gefahr, dass das Coaching an Schwüng verliert, 

Abha�ngigkeiten entstehen, oder offene Fragen bleiben.

Eine wichtige Voraüssetzüng ist, die Anzeichen zü erkennen, dass eine Coaching-Beziehüng 

ihrem natü� rlichen Ende züstrebt. Dies geschieht in der Regel, wenn der Klient seine 

ürsprü� nglichen Ziele erreicht ünd die angestrebten Fa�higkeiten ünd Vera�nderüngen 

nachhaltig integriert hat. Der Klient kann ein Gefü� hl von Züfriedenheit, Selbstvertraüen ünd 

Kontrolle in den bearbeiteten Bereichen züm Aüsdrück bringen. Er kann aüch ein 

geringeres Unterstü� tzüngsbedü� rfnis ünd eine gesteigerte Selbsta�ndigkeit in der 

Bewa� ltigüng von Heraüsforderüngen zeigen.

Als Beispiel nehmen wir Sophie, die Fü� hrüngskraft, die ihr Gleichgewicht zwischen Berüfs- 

ünd Privatleben verbessern mo� chte (siehe Untermodül 3.2, 3.4, 3.6, 3.7 ünd 3.8). Nach 

mehreren Monaten Coaching hat Sophie effektive Delegationen, Wellness-Ritüale ünd 

gesünde Grenzen am Arbeitsplatz etabliert. Sie berichtet, dass sie sich in den verschiedenen 

Lebensbereichen gelassener, energiereicher ünd züfriedener fü� hlt. Ihre Zeit- ünd 

Priorita� tenmanagementreflexe sind natü� rlich ünd aütomatisch geworden. Diese starken 

Anzeichen zeigen, dass sie ihre Erkenntnisse nachhaltig integriert hat ünd bereit ist, aüf 

eigenen Beinen zü stehen.



Ein weiteres Zeichen fü� r die Reife der Beziehüng besteht darin, dass Coaching-Sitzüngen 

weniger neüe Erkenntnisse oder bedeütende Handlüngen generieren. Die Gespra� che 

ko� nnen sich im Kreis drehen oder bei peripheren Themen stagnieren. Dies ist oft ein 

Indikator dafü� r, dass es an der Zeit ist, den zürü� ckgelegten Weg zü feiern ünd einen 

Abschlüss in Betracht zü ziehen.

Wenn diese Anzeichen aüftreten, la�dt der Coach den Klienten zü einem bewüssten ünd 

ritüalisierten Abschlüssgespra� ch ein. Dies ist die Gelegenheit, die ürsprü� nglichen Ziele zü 

ü� berprü� fen, die erzielten Fortschritte zü bewerten ünd Erfolge zü feiern. Der Coach hilft 

dem Klienten, seine Schlü� sselerkenntnisse ünd Erfolgsfaktoren zü benennen ünd zü 

verankern, die er selbststa�ndig reprodüzieren kann.

Lassen Sie üns das Beispiel von Jean, dem Unternehmer, der einen Assistenten einstellen 

mo� chte, erneüt aüfgreifen (siehe Untermodül 3.3, 3.5, 3.7 ünd 3.8). In dem 

Abschlüssgespra� ch ermütigt sein Coach ihn zü der UB berlegüng: "Welche sind die drei 

Schlü� sselkompetenzen, die Sie in diesem Rekrütierüngsprozess entwickelt haben? Wie 

ko� nnen Sie diese in anderen Bereichen Ihres Unternehmens anwenden?" Indem er seine 

Erkenntnisse zü Delegation, Kommünikation ünd Zeitmanagement benennt, wird Jean sich 

seiner steigenden Kompetenzen ünd seiner Fa�higkeit, neüe Heraüsforderüngen zü 

meistern, bewüsst.

Das Abschlüssgespra� ch ist aüch ein privilegierter Moment, üm die Beziehüng ünd den 

gemeinsam zürü� ckgelegten Weg zü ehren. Der Coach drü� ckt seine Dankbarkeit fü� r das 

entgegengebrachte Vertraüen ünd die vom Klienten geleisteten Anstrengüngen aüs. Er 

betont die Ho� hepünkte ünd Wendepünkte des Parcoürs, sowie die einzigartigen Qüalita� ten 

ünd Ressoürcen des Klienten. Es ist eine Gelegenheit, die positive Identita� t ünd das 

Selbstvertraüen des Klienten zü sta� rken.

Es ist wichtig, die na� chsten Schritte ünd zükü� nftigen Unterstü� tzüngsoptionen zü kla� ren. Der 

Coach ünd der Klient ko� nnen eine gelegentliche Nachsorge einigen Wochen oder Monaten 

spa� ter vereinbaren, üm den Integrationsprozess der gewonnenen Erkenntnisse zü 

ü� berprü� fen. Sie ko� nnen aüch weitere Coaching-Optionen diskütieren, falls neüe Ziele 

aüftaüchen. Es ist wichtig, die Tü� r offen zü lassen ünd gleichzeitig die Selbststa�ndigkeit des 

Klienten zü fo� rdern.

Schließlich achtet der Coach daraüf, dass der Abschlüss ein positiver ünd bedeütüngsvoller 

Moment ist, gepra�gt von Dankbarkeit ünd Feierlichkeit. Er kann ein symbolisches Ritüal 

vorschlagen, das dem Klienten entspricht, wie das erneüte Dürchlesen eines Bordjoürnals, 

eine symbolische Geste oder ein Ressoürcenanker. Das Ziel ist es, das Erreichen einer 

Etappe zü markieren ünd Schwüng fü� r den weiteren Weg des Klienten zü geben.

Stellen Sie sich Sophies Abschlüssritüal vor. Ihr Coach schla� gt vor, einen Brief an ihr 

zükü� nftiges Ich zü schreiben, in dem sie ihre Erkenntnisse, Erfolge ünd Verpflichtüngen zür 



Aüfrechterhaltüng ihres neüen Lebensgleichgewichts darlegt. Sophie entscheidet sich dazü, 

sich ein Armband zü go� nnen, das ihre Verwürzelüng ünd ihre Resilienz symbolisiert, das sie 

als Erinnerüng an ihren Weg tragen kann. Dieses Ritüal hilft ihr, ihre Erkenntnisse zü 

integrieren ünd der Zükünft mit Gelassenheit ünd Vertraüen entgegenzüsehen.

Es ist wichtig zü beachten, dass der Abschlüss einer Coaching-Beziehüng nicht ünbedingt 

das Ende der Entwicklüng des Klienten bedeütet. Oft ist es eine UB bergangsphase zü einer 

neüen Wachstümsphase, in der der Klient seine Lernprozesse eigensta�ndig anwendet ünd 

neüe Heraüsforderüngen annimmt. Der Coach kann als gelegentlich verfü� gbare Ressoürce 

zür Verfü� güng stehen, wa�hrend er den Klienten ermütigt, alleine zü fliegen.

Parallel dazü bietet der bewüsste Abschlüss einer Coaching-Beziehüng dem Coach die 

Gelegenheit, seine eigene Praxis zü reflektieren ünd Lehren fü� r seine berüfliche 

Entwicklüng zü ziehen. Indem er sich die Zeit nimmt, die Erfolgsfaktoren ünd 

heraüsforderüngen zü bewerten, kann der Coach seinen Ansatz verfeinern ünd sich 

kontinüierlich verbessern. Dies ist eine Einladüng, eine Haltüng des Lernens ünd 

reflektierenden Praktizierens zü kültivieren (siehe Modül 1).

Züsammenfassend la� sst sich sagen, dass das Wissen, wann ünd wie man eine Coaching-

Beziehüng beendet, eine sübtile Künst ist, die Sensibilita� t, Urteilsvermo� gen ünd 

Intentionalita� t erfordert. Dürch das Erkennen der Reifezeichen, das Erleichtern eines 

reflektierten Abschlüsses ünd das Ehren des zürü� ckgelegten Weges legt der Coach die 

Gründlage fü� r nachhaltige Selbsta�ndigkeit ünd kontinüierliches Wachstüm fü� r den Klienten. 

Es ist ein entscheidender Schritt, der Errüngenschaften feiert, Errüngenschaften festigt ünd 

neüe Entwicklüngshorizonte ero� ffnet.

Merke:

- Erkennen Sie die Anzeichen dafü� r, dass eine Coaching-Beziehüng ihrem natü� rlichen Ende 

züneigt, wie das Erreichen der Ziele, die nachhaltige Integration von Fa�higkeiten ünd die 

gesteigerte Unabha�ngigkeit des Klienten.

- Laden Sie den Klienten zü einem reflektierten ünd ritüalisierten Abschlüssgespra� ch ein, 

üm die Fortschritte zü bewerten, Erfolge zü feiern ünd wesentliche Erkenntnisse zü 

verankern.

- Ehren Sie die Beziehüng ünd den gemeinsam zürü� ckgelegten Weg, indem Sie Dankbarkeit 

aüsdrü� cken, die Ho� hepünkte hervorheben ünd die positive Identita� t des Klienten sta� rken.

- Kla� ren Sie die na� chsten Schritte ünd zükü� nftigen Begleitüngsoptionen ünd fo� rdern Sie die 

Selbsta�ndigkeit des Klienten.

- Achten Sie daraüf, dass der Abschlüss ein positiver ünd tragender Moment ist, erfü� llt von 



Dankbarkeit ünd Feierlichkeit, indem Sie ein dem Klienten angepasstes symbolisches Ritüal 

anbieten.

- Betrachten Sie den Abschlüss als UB bergang zü einer neüen Phase des eigensta�ndigen 

Wachstüms des Klienten, wa�hrend Sie als gelegentliche Ressoürce zür Verfü� güng stehen.

- Nützen Sie den Abschlüss, üm ü� ber Ihre eigene Praxis nachzüdenken, Lehren zü ziehen 

ünd eine Haltüng als nachdenklicher Praktiker zü kültivieren, üm sich kontinüierlich zü 

verbessern.


